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Nachricht von einem am 2z Auguſt 1782.
zu  Konigshayn bey Gorlitz erfolgten

*11
Zetterſchlage.

J J Gewitter, welche nach der Vejſicherung der al—
ul teſten Einwohner von Konigshayn, in vörigen

Zeiten die Grenzen dieſes Orts nur ſelten be
ruhrten, ſcheinen ſeit zwanzig Jahreij ihren Zug verane
dert zu. haben und ihre nuzliche und ichadliche Wirkun
gen ofterals fonſt. dieſer Gegend imitzütheilen.

Jn der erſten Helfte. dieſes Jahrhunderts. hatte es
nur einmal in Nieder-Konigshayn in ein Gebaude ein—
geſchlagen und gezundet, und ſeit 1764. iſt dieſes in perz
ſchiedenen Jahren dreymal erfolgt; ohne die vielen. Bau
me in.und neben dem Dorfe zu rechnen, die ſeit. dieſer
Zeit faſt alle Soinmer vom Blitze getroffen worden ſind.

Dieſes brachte mich ſchon langſt.ajjf den Eütſchluß
Blizableiter zu errichten. Es fanden ſich aber verſchiede—

ne Bedenken, die Ableiter an den Gebauden, z.Er qu
der Kirche und an meinem Hauſe anzubringen, die ihrey
Hohe wegen der Gefahr am meiſten ausgeſezt ſind; wor
unter der Mangel eines nahen Waſſers, in welches die Lei
tungs? Kette geruhret werden ſolite, eines der erſten war:
n Da aber. den z May dieſes Jahres biederum ein
ſehr naher Wetterſchlag erfolate, welcher in mefneni Baum

gaften, ganz nahe an einer Scheune, zinen Birnhauin ſpalt
tete, und einen noch naher beh der. Scheune tehenden
Apfelbaum ſtreifte; ſo glaubte ich die Errichtüng der Alb
leiter nicht langer verſchieben zu konnen. EAuſſerhalb meines Hofes ganz nahe beh einen Ein
fahrt in denſelhen, ſtehen pier Linden, djer her alle in ver
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Nahe befindliche Gebaude erhaben ſind. Meine erſte
Abſicht gieng dahin, an einer dieſer Linden die Ableitungs
Stange zu befeſtigen. Allein auch hier fand ſich die
Schwierigkeit, der allzugroſſen Entfernung vom Waſſer.
Vielleicht trug auch das Ungewohnliche, einen Ableiler
an einem Baume zu errichten, etwas dazu bey, daß dieſe
Jdee nicht ausgefuhrt wurde.

Die Lage zweyer Scheunen, zwiſchen welchen die
Pferdeſchwemme und ein Waſſerbehaltniß angebracht
ſind, beſtimmte endlich meine Wahl. An den ſchmalen
Seiten dieſer Scheilüen, lies ich holzerne mit eiſernen
Staben verſehene Stangen befeſtigen; langſt den Stan
gen wurden die Leitungs-Ketten bis zur Erde, und unter
derſelben von beyden Seiten in die! Pferdeſchwemme
gefuhrt:

Die Kette der einen Stange war noch nicht ganz bis
ins Waſſer geſeitet, als am 23 Auguſt fruh um ſechs Uhr
ein Gewitter von S. W. in die Hohe ſtieg. Jch lies in
der Geſchwindigkeit das Ende der Kette in die Erde brin
gen, und den Graben in den ſie gelegt war, mit Waſſer

degieſſen.“Auf eine kurze Zeit wurde das heraunahende Ge

witter von den hieſigen Bergen aufgehalten. Endlich
theilte ſich daſſelbe. Ein Theil zog hinter den Bergen weg
nach N. O. der andere ruckte gegen meinen Hof von S.
S. W. herauf. Jch beobachtete zwey Schlage von die
ſem Gewitter, die ungefehr zweh Minuten auſ einander
folgten. Vom Blitze bis zum Donner des zweyten Schla
ges vergiengen funfzehn Secunden. Die Gewitterwolke
zog niedrig und mit groſſer Schnelligkeit; doch blieb es
unten noch windſtille und regnete ſanft. Wahrend dieſer
Windſtille glaubte einer von meinen Leuten bemerkt zu
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haben, daß die Spitzen des einen Ableiters geſtammt hat
ten. Gleich nach ſieben Uhr mit dem erſten Anſaz des Ge
witterſturms und mit dem erſten Ausſchutten des Regen
guſſes, geſchah ein heftiger Bliz und Schlag, der eine von
den oben erwehnten vier Linden zerſchmetterte, einen Theil
des uber zwey Schuh im Durchſchnitt haltenden Stamms

auf das Dach des Pferdeſtalls warf, es ganz mit Aeſten
und Laube bedeckte und einige hundert Ziegeln eindruckte.
Nichts als ein: kahles Stuck von zwanzig Schuhen hoch,
blieb von dieſem ſtarken Baume ſtehn. An der nachſten
eben ſo hohen Linde, deren Stamm ſich ungefehr funf und

zwanzig Schuh von der Erde in zwey ſtarke Aeſte theilte,
wurde der eine Aſt his an den Stamm geſchalt. Hier
uberſprang der Strahl einige Schuh; fuhr alsdenn wie
der in den Stamin und ſpaltete die Rinde bis zu den
Wurzeln. durchlocherte auch dieſelbe an verſchiedenen
Stellen. Durch die heftige Exploſion waren Spane, Rin
de und Aeſte von dieſen Baumen, von allen Seiten auf
hundert Schritte weit herum geſtreut. Das Jnnere des
Kerns der ganz zertrummerten Linde, war bis zu den
Wurzeln faul und vom Blitze ſchwarz gefarbt. Unten am
Stainme lagen verſchiedene Stucke von dem faulen Ker
ne, welche zu Zunder verbrannt waren. Mit dieſem Schla
ae war die Wolke von ihrer Gewittermaterie entladen;
kein Bliz erfolgte mehr aus ihr, und ſie zog unter hefti—
gen Regen, ſtille nach N. O.

Erklarung des Kupfers.
2. Ein hoher Birnbaum nahe an einer NußbaumAllee, wel—

cher den 15 May d. J. durch einen Wetterſchlag geſpaltet
wurde.

b. Ein Aepfelbaum deſſen Aeſte bis an, das Dach der dane
Aben ſtehenden Scheune reichen. 7
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c, c. Zwey Blizableiter, welche aus zweyen 7o Schuh hohen
Stangen beſtehn, die an den beyden Scheunen d. d in
einem Abſtande von ia Schuhen, durch Riegel und Stei
fen befeſtiget und in die Erde eingeſenkt ſind. Stangen,
Steifen und Riegel ſind mit Theer beſttichen und alle xugen
verpicht. Auf den holzernen Stangen ſind eiſetine io Schuh

5 Zoll hohe und einen Zoll dicke Stabe mit einer Kitte von
Pech und Ziegelmehl i5 Zoll tief ins Holz eingelaſſen. Die—

ſe Stabe lauffen oben in eine ſehr feine. Spitze aus, welche
nebſt vier andern, die ſie in Form einer Krone umgeben, im

Feuer vergoldet ſind. An. das untere Ende des eiſernen
Stabes, da wo die holzerne. Stange aufhort, iſt die Ab—

eitungsKette angeſchraubt. und vernigtet. Die Ketteii
ſelbſt beſtehn aus 14 Schuh langen und xeichlich  Zoll

ſtarken eiſernen Staben, welche vermittelſt kleiner richenen
t

Klatnmern an den holjernen S augen befeſtigt und nach
der Vorſchrift des Hrn. Barbier de TFinan mit eiſernen Stif
ten und dazwiſchen gelegten Bleyblattgen, auf das genaue
ſte zuſammen genletet ſind; ſo daß fie von der oberſten
Spitze bis an das unterſte Ende, ein ununterbrochenes
Ganzes ausmachen, welches der elektriſche Funke bey an
geſtellter Probe mit der Leidner Flaſche ohne Anſtoß durch
ging. Dieſe zuſammen genietete Slabe, ſind mit Bern
ſtein-Firnis einigemal angeſtrichen. So weit ſie in der Er
de und im Waſſer liegen ſind ſie mit Pech dick uberzogen.

NAus Ueberfluß von Worſicht, iſt an dein ganzen Ableiter;
auſſer den Staben, nicht das mindeſte von Eiſen befindlich.
Unten am Fuß der holzernen Stangen ſind H Schuh hohe
breterne, von auſſen mit Oelfarbe angeſtrichene und:! in
wendig verpichte Verſchlage angevracht, den Vorbeygehen
den das Anruhren der eiſernen Stabe zu  verwehren.*

e. Die
Verechnung des Aufwandes ben einem dieſer Ablejter: J

5 1) Eine fichtene yoiSchuh hohe und unten.g Zoll ſtarke Stange. 4 n Rthl. iegr. a 4
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e. Die Pferdeſchwemme.!
f. Die aanz zertrummerte geaen 75 Schuh hohe und uber 2
Schnh ſtarke Linde,: die vön dem nachſten. Ableiter 170
Schuh entfernt iſt.!z. Eine eben ſo hohe und ſtarke Linde, die mit vom Blitze be

ſchadigt wurde.
Dieſe zwey Linden, nebſt noch zweyen andern, die in der—

iſelbem Reihe dichte neben einander ſtehn, ſollen von vier leib
lichen Brudern aus dem: Schachmarniſchen Geſchlecht ge
oſezt. worden ſehn. Jſt: dieſe Ueberlieferung gegrundet, ſo

untt ind gt Hd o h ſtm ende: imden wenm ens un ert Janr ge anden
2 häben,

Corol-E 8 ni

J J J

2) Boli ju Riegeln unb Sieifen Sur,
d Zimmerlohn beymn Ausarbeiten und Auf

ric tenliner  Stange 18.4M). Handlangerlohn beym Aufrichten der

Scange....5 38 Pfund Eiſen ju agrl 6 pf. gerechnei,
u elnein Ableltet, nebſt bim Polieren!der

rin Spitzen /ic i t  ru G) Nunfe Spitzen: vu vergolden no
tu  Das Zuſummeimieten!und befeſtigen der: ii  cet r
nit. Stabe an dĩe!holzerne Stange  4. 6
38) Der breterne Verſchlag nebſt Anſtreichen a5.

¶5). Ffruſigin- Fipnir, Pegh· und Ahreg,it gi.n.  s r124

—t  Rihliugl geeſuinn at Elſenwelt it bonrtden! Sobloſfltnener Protoß
hier in Konigshahn werfeütlue wordiin une.

A. Auft dieſt noch ſtehende Linde jſt jezt ebenfalls ein Blizablei
tker errlchtet wörden, deſſen Kette in ein tiefes in feſten Lehm
gegrabenes und wieder bedecktes Loch geleitet iſt, das ſich
beym Regen mit Waſſerfullen: iud wenigſtens immer feucht
erhalten kann.



Corollarium.
gchuberlaſſe erfahrnern Naturforſchern aus dieſer Ge
wittergeſchichte Folgerungen zu ziehn und Regeln gu Ve

ſtimmen, die bey Grrichtung der Blizableiter mit Nuzen
angewandt werden konnen.

So viel erhellet indeſſen hieraus: Daß Baume und
Gebaude, die nicht viel niedriger als go Gehuh hohe Ab
leiter ſind, von dieſen nicht geſchuzt werden, wenn ſie ryo
Schuh von ihnen abſtehen und ſich im Zuge der Gewitter
wolke befinden. Denn hier wurde der Bliz die Linden viel—

leicht nicht getroffen haben, wenn ſie nicht ſo geſtanden,
daß. ſie einen Theil der aus.der Wolke ſtrounenden elektri
ſchen Materie aufgefangen und einen Funfken aus ihr ge
lockt hatten, ehe ſie die Ableiter erreichen konnte.

Ob ubrigens dieſe Ableiter, die gegen eine Gewitter
wolke betrachtet, dem Anſchein nach fur Nichts zu rechnen
ſind; dennoch ſo viel Kraft beſitzen, daß ſie den Strahl
haben herbey ziehen konnen, der ohne ſie die Linden nicht
getroffen, oder vielleicht einan. andern Weg igenammen ha
ben wurde, iſt wol nicht leicht zu entſeweiden. Auffallend
iſt es allerdings, daß Baume, die in Alter von wenig
ſtens hundert Jahren erreicht haben, uber deren Gipfel
vielleicht tauſend Gewitter gezogen ſind, bhneſie zu be
ſehadigen, hey dem erſten Gewitter zerſchmettert werden,
das nach Err chtung der Ableiter in ihre. Nahe lommt.
Konigshavn qin 27 Auguſt 178a.

CE G.v. Sthachinan.
D 18 4
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